
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 1317/2012 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Bretzenheim 

betreffend Sanierung der Fassade der Heinrich-Mumbächer-Schule  

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

 

Die Gebäudewirtschaft Mainz (GWM) teilte uns auf Nachfrage folgendes mit: 

 

1. Sind die o.g. Mittel im Investitionsprogramm eingestellt worden? 

2. Wenn ja, warum sind bis dato keine Anzeichen einer Sanierung des Altbaus der  

 Heinrich-Mumbächer-Schule zu erkennen? 

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion hat im Jahre 2009 die Kreditermächti-

gung der GWM von 10 auf 6 Mio. € reduziert. Vor diesem Hintergrund musste das 

Investitionsprogramm damals gekürzt werden. 

 

Dieser Änderung fiel die Heinrich-Mumbächer-Schule zum Opfer. Obwohl seit 2010 

die Kreditermächtigung wieder auf 10 Mio. € erhöht wurde, war es der GWM bisher 

nicht möglich, die Sanierungsmaßnahme Heinrich-Mumbächer-Schule als Ge-

samtprojekt im Investitionsprogramm zu verankern. Um die im letzten Jahre be-

gonnene Fenstersanierungsmaßnahmen im Altbau, die über den allgemeine Bau- 

und Betriebsunterhaltung finanziert wurden, fortsetzen zu können, waren ursprüng-

lich im Wirtschaftsplan 2012 150.000,-- € enthalten.  

 

Mit Beschluss im Werkausschuss am 21.08.2012 mussten diese Mittel zur Erreichung 

der geforderten Haushaltseinsparsumme aber leider gänzlich gestrichen werden. 

Vor diesem Hintergrund wird es der GWM im Jahre 2012 nicht möglich sein, weitere 

Sanierungsmaßnahmen am Altbau zu realisieren. 

 

3. Wenn nein, beabsichtigt die Verwaltung im nächsten Haushalt dieses Versäum-

nis nachzuholen oder soll das Gebäude weiterhin verfallen? 

Der GWM ist der dringende Sanierungsbedarf der Gebäude der Heinrich-

Mumbächer-Schule bewusst. Ob es gelingt, in den Folgejahren Sanierungsmittel im 

Investitionsprogramm zu verankern, kann derzeit noch nicht gesagt werden. Die 

Wirtschaftsplanberatungen sind für Oktober 2012 geplant. Voraussichtlich soll in der 

Werkausschuss-Sitzung am 16.10.2012 über das Investitionsprogramm entschieden 

werden.  

 

Mainz, 24.01.2014 

 

gez. Merkator 
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Beigeordneter 


